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Neneſte Ereigniſſe
Es beſteht jetzt Ausſicht daß der venezolaniſche Konflikt ohne An
rufung des Haager Tribunals erledigt wird

Profeſſor v Esmarch in Kiel wurden am Freitag anläßlich ſeines
80 Geburtstages zahlreiche Ehrungen zu theil

Jn Rom fand am Freitag anläßlich des 25 jährigen Todestages
Viktor Emanuels II eine Gedächtnißſeier ſtatt

Die SchwindeleiHeldin Thereſe Humbert iſt am Freitag zum erſten
Male verhört worden

Miniſter Chamberlain iſt aus Pretoria in Johannesburg eingetroffen
und in einer öffentlichen Verſammlung an der etwa 10000 Perſonen
theilnahmen mit Begeiſterung begrüßt worden

Die neue britiſche Expedition gegen den tollen Mullah hat gleich
bei ihrem Beginn mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen

Was in der Welt vorgeht
Halle 10 Januar

Jm Laufe der zu Ende gehenden Woche ſind offiziös die Zahlen des
neuen Reichsetats veröffentlicht worden Dieſelben laſſen die mißliche
Finanzlage des Reiches in immer grelleren Zügen hervortreten Die That
ſache läßt ſich nicht mehr verhüllen daß der laufende Etat mit einem

großen Deftzit abſchließt und daß es auch unmöglich ſein wird die Aus
gaben und Einnahmen des neuen Etats miteinander ins Gleichgewicht zu
bringen Es iſt kein Geheimniß daß die wirthſchaftliche Lage in unſerem

Baterlande den Hauptantheil an der Reichsfinanznoth trägt Während
des ganzen letzten Jahres haben die deutſchen Erwerbſtände mit einer an
dauernden Minderung ihrer Betriebſamkeit Umſätze und Einnahmen zu
rechnen gehabt Der im November einige Wochen hindurch bemerkte leb
haftere Verkehr auf den Eiſenbahnen und in einzelnen Betriebszweigen iſt

eine flüchtig vorübergehende Erſcheinung geweſen Jm Großen und Ganzen
hat ſich die wirthſchaftliche Depreſſion unverändert vom alten auf das
neue Jahr übertragen und ſo ſind auch die Urſachen noch immer gegeben
welche die Einnahmen des Reiches ſowohl bei den Zöllen wie bei den
Stempeln und Verbrauchsſteuern nachtheilig beeinflußten

Die Schickſale des ſächſiſchen Hofes intereſſierten auch in letzter
Woche in erſter Reihe die weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes Zum
Glück ſcheint es dem kranken Könige ſeit einigen Tagen beſſer zu gehen
wenn auch ſein Zuſtand der ſehr ernſt war immer noch ernſt iſt Aber
die Umgebung athmet wieder auf während die Kronprinzliche
Tragödie Hof und Volk noch immer nicht zu Athem kommen läßt
Obwohl der gerichtliche Gang nunmehr geordnet die Schuld der Kron
prinzeffin erwieſen und eingeſtanden iſt tauchen immer neue Verſionen

e

e

Töpfen ſauer werden ſollte rief der Gutspächter
I Gott wenn das Geſichterſchneiden kein Ende nimmt hernach

krieg ich s auch ſatt verſtehſt Du

und Enthüllungen auf die bald die eine bald die andere Partei be
ſchuldigen und verdächtigen Bemerkenswerth iſt daß ſich in den letzten
Tagen eine gewiſſe proteſtantiſche Verſtimmung zeigt der Verdacht aus

Roman von B Corony
Fortſetzung Nachdruck verboten

Wenn es darauf abgeſehen iſt mir die Laune zu verderben
ſo bleibe ich lieber zu Hauſe Um das Vergnügen haſt Du
mich ja nun doch ſchon gebracht

Ein häßlicher Ausdruck entſtellte ihr Geſicht welches nur
hübſch erſchien wenn ein freundliches Lächeln den üppigen
Mund umſpielte und der Frohſinn aus den ſchwarzen Augen
funkelte

Heller aber haßte und fürchtete nichts mehr als ſie tage
lang mit verdrießlicher Miene herum gehen zu ſehen und das

M knallende Zuſchlagen der Thüren zu hören
M jetzt ein indem er mürriſch ſagte

Deshalb lenkte er

Kann auch ſein daß ich mich irre Frauen haben für der
gleichen einen ſchärferen Blick Es iſt doch nicht bös gemeint

I wenn ich ſage daß ſich einer um ſo n Prachtmädel mehr Mühe
geben müßte wie der Herr Aſſeſſor zu thun für gut findet
Na komm Gehen wir oder nicht

Jmmer noch trotzig blickend nahm ſie einen anderen Hut
aus dem Schrank und zog die Handſchuhe an

Mach nicht ſo ein Geſicht als ob die Milch in Ter
Herr

Aus dem Aerger kommt
unſereiner ſo wie ſo nicht raus Dafür ſorgt ſchon der Herr
Baron

Der Was geht der Dich weiter an
Sollt s mich etwa nicht verdrießen daß er den Fabrik

z direktor wie ſeinesgleichen behandelt und mir kaum dankt wenn

ich grüße
Du mußt eben dem alten Walter ablernen wie er es an

fängt ſich beliebt zu machen erwiderte ſie achſelzuckend Jetzt
begreife ich ſchon Du gönnſt mich dem Sohne nicht weil
Du auf den Vater eiferſüchtig biſt
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geſprochen wird daß klerikale Einflüſſe gegen die freigeiſtige Kronprinzeſſin
intriguiert ſie zur Flucht gedrängt ja überhaupt nicht nur die Kata
ſtrophe ſondern auch die Schuld herbeigeführt haben

Jm Uebrigen beſchäftigte man ſich natürlich mit den Vorbereitungen

zu der in nächſter Woche ſtattfindenden Wiederaufnahme der parla
mentariſchen Thätigkeit Die durch die Vorgänge am Ende des
letzten Seſſionsabſchnittes erzeugte Mißſtimmung in den politiſchen Par
teien und Fraktionen dauert fort ſie wird wahrlich nicht gebeſſert durch
die mißlichen Etatsentwürfe und die allerdings noch verklauſulierte An
kündigung neuer indirekter Steuern alſo vermuthlich auf Bier und Tabak

Etwas überraſchend kam die Nachricht daß der deutſche Botſchafter
in Waſhington Herr v Holleben der an einem Jnfluenzaanfall er
krankt war einen längeren Urlaub nachgeſucht hat So meldete der offi
ziöſe Draht der bisher nicht der Mittheilung für werth gehalten hatte
daß Herr v Holleben überhaupt in der jüngſten Zeit durch Unwohlſein
verhindert war die Geſchäfte der Botſchaft zu führen Die Jnfluenza iſt
allgemach ein Sammelbegriff für eine ganze Menge Krankheiten ge
worden Jetzt ſcheint dieſer Begriff auch auf diejenige Krankheit aus
gedehnt zu werden von der Miniſter oder Botſchafter befallen werden
wenn ſie den Beſuch des Herrn v Lucanus oder den blauen Brief er
halten haben Es kann auch bei größerer Entfernung eine Kabeldepeſche
ſein Wenn Herr v Holleben während der Jnfluenza nicht beurlaubt
war hätte kaum ein Anlaß vorgelegen nach ihrer Ueberwindung dem
Botſchafter einen Stellvertreter zu geben wie er ihn in der Perſon ſeines
früheren erſten Botſchaftsſekretärs des Freiherrn Speck v Sternburg er

halten hat Der Legationsrath Freiherr Speck v Sternburg iſt augen
blicklich in Calcutta deutſcher Generalkonſul für Britiſch Jndien und die
Kolonie Ceylon Ehe er in Waſhington eintrifft hätte Herr v Holleben
längſt vollkommen geneſen ſein können Aber es ſcheint daß das Aus
wärtige Amt an dieſe Geneſung nicht glaubt Und deshalb darf an
genommen werden daß der bisherige Botſchafter eheſtens aufhören wird

Vertreter des Deutſchen Reichs bei dem Präſidenten der Vereinigten
Staaten zu ſein

Das Ausland hat in letzter Woche vielfach unſere Aufmerkſamkeit in
Anſpruch genommen Da iſt zunächſt Venezuela das uns mit der
Beilegung des Konfliktes ebenſo hinzieht wie mit der Bezahlung ſeiner
Schulden überhaupt Die Mächte haben nunmehr Herrn Caſtro der
übrigens der heimiſchen Wirren Herr zu werden ſcheint nochmals ihre
Forderungen präziſiert Vorübergehend war das Jntereſſe an Venezuela
in den Hintergrund gedrängt durch den Aufſtand in Marokko der eine
konfliktſchwangere Jntervention europäiſcher Mächte leicht hätte zur Folge
haben können Aber es ſcheint dem Sultan geglückt zu ſein den Auf
ſtand mehr oder weniger zu erſticken und damit die Jnterventionsgefahr
hinauszuſchieben Sicher indeſſen iſt es weder daß wir uns nicht mehr
ernſtlich mit Marokko zu beſchäftigen haben werden noch daß das letzte
Wort in Venezuela ſchon geſprochen iſt Weiter waren es wieder einmal
die Dardanellen welche die europäiſche Diplomatie beunruhigten da
Rußland die Durchfahrt für einige Kriegsſchiffe verlangte England gegen
die Erlaubniß proteſtierte Endlich hatten die Mächte auch mit China
ein Wörtchen zu ſprechen und den bezopften Herren klar zu machen daß
ſie dem Friedensprotokoll entſprechend die Kriegsentſchädigung in Gold
zu zahlen haben Spanien hatte in letzter Woche einem ſeiner hervor
ragendſten Staatsmänner Sagaſta der erſt vor wenigen Wochen zum
ſo nnd ſo vielten Male vom Miniſterpräſidium zurückgetreten war die
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letzte Ehre zu erweiſen Es geſchah dies auch mit allem bei romaniſchen
Völkern ſo beliebten Pomp Herr Chamberlain König Eduards
Kolonialminiſter redet inzwiſchen drunten in Süd Afrika große Dinge
von der prächtigen Zukunft der Burenſtaaten unter britiſcher Herrſchaft

Dabei hat er auch das ſchöne Wort gebraucht Wer das Geld giebt
kommandiert auch Wenn s in Europa darnach immer ginge
Edelmuth eines allgemeinen Amneſtie Erlaſſes iſt Herr Chamberlain noch
immer weit entfernt und die Burengenerale welche ihm in Pretoria in
einer Adreſſe eine diesbezügliche Bitte vorgelegt haben dürften wohl ver
gebens auf deren Erfüllung warten

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Verlin 9 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer traf heute
Morgen um 859 Uhr mit Gefolge in dem Saupark zu Springe an
der Kaiſerallee ein von wo er ohne im Jagdſchloß Aufenthalt zu nehmen
in das Revier Hallermundskopf Burgberg weiterfuhr dort findet eine
Suche mit Findermeute auf Sauen ſtatt An der Jagd nehmen außer
dem Gefolge der kommandierende General v Stünzner Fürſt zu Jnn
und Knyphauſen Graf Walderſee und Miniſter v Podbielski theil im
ganzen 14 Schützen

Dem berühmten Kieler Chirurgen Prof v Esmarch
wurden anläßlich ſeines 80 Geburtstages überaus viele Ehrungen zutheil
Prinz und Prinzeſſin Heinrich gratulierten perſönlich das Kaiſerpaar und
zahlreiche andere Fürſtlichkeiten ſandten Glückwunſchdepeſchen Das Tele
gramm des Kaiſers hatte folgenden Wortlaut IJch ſpreche Jhnen zur
heutigen Vollendung Jhres 80 Geburtstages Meinen wärmſten Glück
wunſch aus Möge durch Gottes Gnade Jhnen noch ein langer und
glücklicher Lebensabend beſchieden ſein verſchönt durch das Bewußtſein
daß die Erfolge Jhres arbeitsreichen Lebens der leidenden Menſchheit zum
bleibenden Segen gereichen Wilhelm J Dem Jubilar wurde
ferner die Ernennung zum Ehrenbürger Kiels durch eine Deputation der
ſtädtiſchen Kollegien überbracht Weiter empfing Esmarch Abordnungen
des deutſchen Samariterbundes der Rettungsgeſellſchaft vom Rothen Kreuz
Köln der deutſchen Geſellſchaft für Chirurgie des Komitees zur Errichtung
eines Esmarchdenkmals in Tönning und Abordnungen von Studierenden
der Kieler Univerſität und Delegierte der vereinigten Kriegervereine

Der bisherige Botſchafter der franzöſiſchen Republik
Marquis de Noailles, hat am Donnerstag Abend mit dem Luxus
zuge um 11 Uhr Berlin verlaſſen und ſich nach Paris begeben Zur
Verabſchiedung hatten ſich die Mitglieder der franzöſiſchen Botſchaft mit
ihren Damen und ſämmtliche hieſige Botſchafter eingefunden vom
Auswärtigen Amt waren der Staatsſekretär Freiherr v Richthofen der
Unterſtagtsſekretär Dr v Mühlberg und Graf Viktor Eulenburg erſchienen
Nachdem der ſcheidende Botſchafter jedem einzelnen zum Abſchied die Hand
gereicht und für ſein Erſcheinen gedankt begab er ſich in ſeinen Wagen
abtheil des Zuges der mit einer Menge der koſtbarſten Bouquets welche
die Damen der franzöſiſchen Botſchaft geſpendet angefüllt war und unter
hielt ſich vom Fenſter aus noch längere Zeit mit dem Botſchaftsrath
Prinet bis ſich der Zug in Bewegung ſetzte

Die Erſetzung des Botſchafters v Holleben in Waſhing
ton durch den Generalkonſul in Kalkutta Frhrn Speck v Sternburg
kann heute bereits als vollendete Thatſache betrachtet werden Sie ſcheint
in Amerika eine ſehr beifällige Aufnahme zu finden Man hat
dort den neuen Vertreter des Deutſchen Reiches von ſeiner früheren Thätig
keit in Waſhington her in beſter Erinnerung Freiherr Speck
v Sternburg iſt mit amerikaniſchen Methoden abſolut vertraut und ſteht
mit den hohen Beamten auf dem Fuße guter Bekanntſchaft Er hat eine
amerikaniſche Gattin eine geborene Miß Langham aus Kentucky
bedeute eine Abweichung von der deutſchen Regel bezüglich der Anſtellung
von Diplomaten mit ausländiſchen Gattinnen Alle drei diplomatiſchen
Vertreter von Deutſchland England und Frankreich haben jetzt amerikaniſche

Vom

les

Frauen Frhr Speck v Sternburg war vor zwei Monaten in Amerika
m

Verrückte Jdee
Gar nicht verrückt Sogar ganz verſtändlich Jch könnte

an Deiner Stelle ebenſo denken und handeln Was gehen aber
mich und Kurt dieſe Geſchichten und Eiferſüchteleien an Jch
liebe ihn nun einmal und wer ihn mir nähme den würde
ich haſſen und verfolgen Zwiſchen dem und mir gäb s nun
und nimmermehr Friede und Verſöhnung Der größten
Schlechtigkeit wäre ich fähig nur um mich zu rächen

Na na na mach s halbwege ſagte Heller ſie beinahe
ſcheu von der Seite anblickend Glaubſt Du vielleicht ſolches
Raſen ſtehe Dir gut Das iſt nicht der Fall Du ſiehſt aus
wie eine die auf dem Beſenſtiel durch den Schornſtein davon
fahren will

Heute bekomme ich ja rechte Artigkeiten von Dir zu hören
Vorwärts vorwärts Wollen wir gehen oder uns noch

länger herum zanken
Ach Gott dabei kommt doch nichts Vernünftiges heraus

Gehen wir lieber
Es war ein wundervoller Sommerabend jeder Blumenkelch

ſchien betäubende Düfte auszuathmen zarte Nebelwölkchen
ſchwebten gleich flatternden Schleiern um die leiſe rauſchenden
Blumenwipfel und wurden von den flammenden Strahlen der
Abendſonne in goldiges flimmerndes Roth getaucht

Mit ausgebreiteten Armen flog Lieschen den Ankommenden
entgegen die ſie ſchon von weitem erſpäht hatte Jn dem
kleinen Garten war der Tiſch gedeckt und zierliche Lämpchen
beſtimmt bei eintretender Dunkelheit farbiges Licht zu verbreiten
hingen in dem ſich ſanft hin und herwiegenden Gezweig

Neben dem zarten Figürchen der Schweſter erſchien jetzt
auch die impoſante Geſtalt des Bruders Eliſabeth war zehn
Jahre jünger als Kurt

Ach Herr Aſſeſſor rief Suſanne die Erſtaunte ſpielend
Welch hübſche Ueberraſchung

Eine Ueberraſchung Wohl kaum erwiderte er unbefangen
Bei einer ſo feſtlichen Gelegenheit durfte ich doch nicht fehlen

Was Lieschen

Seine Hand ſtrich zärtlich über ihr hellblondes Haar
O mir wäre auch ſonſt alle Freunde verdorben geweſen

ſagte die Kleine ſich innig an ihn ſchmiegend Dann nahm
ſie den Arm der Freundin

Wie ich beſchenkt worden bin Liebſte Das muß ich Dir
nur gleich zeigen Jn der Laube iſt alles aufgebaut Bitte
bitte komm ſchnell mit Sieh hier von den Eltern lauter
nützliche Gegenſtände Von Kurt die wunderhübſche Schreib
mappe von Onkel Ernſt und Tante Luiſe dieſes für mich viel
zu koſtbare Kleid und ein entzückendes Schmuckkäſtchen

Da darf ich ja kaum wagen meine beſcheidene Gabe da
neben zu legen ſagte Suſanne welche alles ziemlich intereſſelos
betrachtet hatte und jetzt ein Etui hervorzog und öffnete

O wie lieb und gut von Dir rief Eliſabeth ihr um den
Hals fallend Türkiſen Die gefallen mir ja viel viel beſſer
als andere Edelſteine Sie ſehen ganz wie Vergißmeinnicht aus
und die weißt Du ſind doch meine Lieblingsblumen Kurt

Nein ſo ein GeburtstagKurt was ich eben bekommen habe
Die Freuden nehmen gar kein Ende

Der Aſſeſſor war herangetreten und
das neue Geſchenk

Haben Sie es ſelbſt ausgewählt Fräulein Suſanne
fragte er

Ja wohl Der Onkel verſteht nichts von ſolchen Di
Sie beſitzen wirklich einen feinen Geſchmack

Er ſagte es obenhin wie man vom Augenblick gebotene
Artigkeiten auszuſprechen pflegt aber die Wangen des Mädchens
glühten dennoch im tiefſten Roth geſchmeichelter Eitelkeit

Die Liebe lehrt uns Wünſche errathen und erfüllen
flüſterte ſie und ihre ſonſt immer etwas laute harte Stimme
hatte einen weichen ſchmeichelnden Klang

Während Lieschen vorauslief um den eben empfangenen
Schmuckgegenſtand jedem zu zeigen ſchritt Suſanne langſam auf
dem ſchmalen Kieswege neben Kurt dahin Ein eigenthümlich
ſüßes ſehnſüchtiges Gefühl durchſchauerte ſie ein wonniges be
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rauſchendes Ahnen der geliebte Mann werde heute noch das



Seite Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Januar Nr 9um dort Familienangelegenheiten ſeiner Frau zu regeln Er kehrte dann
nach Deutſchland zurück um ſich wieder auf ſeinen Poſten nach Kalkutta
zu begeben wird aber nunmehr binnen kurzem die Reiſe nach Waſhington
antreten Frhr Speck v Sternburg iſt am 21 Auguſt 1852 geboren
ſteht alſo zur Zeit im 51 Lebensjahre Er entſtammt einer im Königreich
Sachſen begüterten Familie und hat von 1870 bis 1893 im ſächſiſchenMilltardienſ geſtanden Bei Ausbruch des Krieges gegen Frankreich in

das 2 ſächſiſche Reiter Regiment jetzt 19 Huſ Regt eingetreten wurde
er im März 1872 Offizier 1883 zum Rittmeiſter in dieſem Regiment
befördert kam er 1888 unter Verſetzung à la suite des 17 Ul Regts zum

Baron Speck von Sternburg
erſten Male nach Waſhington als Militärattaché bei der deutſchen Ge
ſandtſchaft Jm folgenden Jahre wurde er in dieſem Kommando als
Hauptmann à la suite des ſächſiſchen Generalſtabs geſtellt und
1891 unter Beförderung zum Major zur Geſandtſchaft in Peking kom
mandiert wo er auch 1893 nach ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven
Militärdienſt und endgiltigen Uebertritt in den diplomatiſchen Dienſt als
Legationsſekretär blieb 1896 wurde er zur Geſandtſchaft in Buenos
Aires und von da nach Belgrad verſetzt Jm folgenden Jahre erjolgte
ſeine Ernennung zum Legationsrath und im Februar 1898 die zum Erſten
Botſchaftsſekreiär in Waſhington Jm Jahre 1899 gehörte Frhr Speck
von Sternburg der Dreimännerkommiſſion zur Regelung der Samoa
Frage als Vertreter des Deutſchen Reichs an und zu Beginn des Jahres
1901 ging er als Generalkonſul für Britiſch Jndien und die Jnſel Ceylon
nach Kalkntta

Vom neuen Marineetat hatte die Nordd Allg Zig in
ihren Angaben nur mitgetheilt daß 115 Seeoffiziere neugefordert wurden
Jetzt weiß die Voſſ Ztg dieſe allgemeinen Angaben ſpecialiſierend zu
ergänzen Jm Marineetat 1903 werden gefordert werden 3 Admirale
4 Viceadmirale 11 Kontreadmirale 62 Kapitäne zur See 430 Fregatten
und Korvettenkapitäne 142 Kapitänleutnants erſter Klaſſe 103 Kapitän
leutnants zweiter Klaſſe 380 Oberleutnants zur See und 294 Leutnants
zur See Da noch weitere 39 penſionierte Seeoffiziere in aktiven Front
ſtellen geführt werden ſo ſoll ſich das Seeoffizierkorps vom April d J
ab aus 1169 Köpfen zuſammenſetzen während es im laufenden Etats
jahr nur 1054 Köpfe zählte Die Mehrforderung beträgt alſo 115 Ofſiziere

Unter der Spitzmarke Der Appetit kommt beim Eſſen
ſchreibt die D Nachdem der ganze Zolltarif nach dem Antrage
v Kardorff ſo ſchön en bloe erledigt worden iſt taucht in der Preſſe
der Rechten jetzt der Vorſchlag auf auch einige Spezial Etats und in
dritter Leſung den geſammten Etat en bloe anzunehmen um die ſo
häufig vorkommende Verſpätung zu vermeiden Ueber dieſen Vorſchlag
ſind ſchon nationalliberale Blätter ſehr aufgebracht während weiter nach
links ſtehende ihn als ein Attentat auf den geſammten Parlamentarismus
auf das Heftigſte angreifen Jn der Thak wird wenn auf dieſem Wege
weiter fortgeſchritten wird vom Parlamentarismus ſehr wenig übrig bleiben
Die Geſetzentwürfe der Regierung werden je nach dem Willen der Mehr
heit en bloe angenommen oder abgelehnt werden Jnitiatip Anträge der
Mehrheitsparteien werden möglichſt raſch durchgebracht werden und über
Anträge und Jnterpellationen der Oppoſition wird einfach zur Tages
ordnung übergegangen Sind wir erſt einmal ſo weit dann bleiben
unſere Reichsboten am beſten zu Hauſe und ſchicken in Eilbriefen an den
Reichstagspräſidenten bloß rothe weiße oder blaue Stimmzettel ein

Schweiz
Zur Affaire der ſächſiſchen Krouprinzeſſin

Andrs Giron ſcheint ſeine vorläufige Trennung von der Kronprinzeſſin
L anfangs etwas allzuleicht aufgefaßt und geglaubt zu haben ſein Exil
in Lauſanne ſei nicht ernſt aufzufaſſen und nur gewählt worden um der
Welt Sand in die Augen zu ſtreuen Er hatte geglaubt von Lauſanne
alle Tage nach Genf reiſen zu können um die Kronprinzeſſin zu ſehen
Eines anderen mögen Giron wohl die Beſtimmungen des ſchweizeriſchen
Anwalts der Prinzeſſin belehrt haben Maſtre Lachenal drang mit aller
Entſchiedenheit darauf daß die Trennung der aares eine vollſtändige
ſei damit in Wirklichkeit Prinzeſſin Luiſe ihre Entſchlüſſe ohne jeden
Zwang faſſen könne völlig frei von dem Einfluß den Giron auf ſie
ausübt Wie ſich die Zukunft der Prinzeſſin geſtalten wird iſt natürlich

Maßloſe gehende Selbſtüberſchätzung dazu geſellte ſich ein ge
fährlicher Mangel an mädchenhafter Zurückhaltung Sie war
eben gewöhnt ſtets beide Hände nach dem auszuſtrecken was
ihr begehrenswerth ſchien und würde es wäre die Macht auf
ihrer Seite geweſen jedem anderen rückſichtslos entriſſen haben

Eine leidenſchaftliche Natur durch und durch betrachtete ſie
nur den eigenen Wunſch und Willen als Geſetz und hielt alle
Mittel die zu dem erſtrebten Ziele führen konnten für recht

Jn dem flammenden Abendroth nahm ſich ihr Haar wie
ſchimmerndes Kupfer aus und bildete einen pikanten Gegen
ſatz zu den ſchwarzen dichten ſchön geſchwungenen Brauen

Es giebt für jede Frau Augenblicke wo ſie das Gefühl hat
hübſcher und verlockender als ſonſt zu ſein Ein ſolcher Augen
blick war jetzt für ſie gekommen Sie fühlte daß des Aſſeſſors
Blicke mit Wohlgefallen auf ihr ruhten und kam ſich vor wie
jemand der lange gefroren hat und den nun eine behagliche
Wärme überſtrömt Zögernd blieb ſie bald da bald dort
ſtehen hier eine Blume pflückend dort ein hängendes Zweiglein
aufrichtend nur damit Kurt unterdeſſen den Muth finden ſollte
ihr zu ſagen Sei mein Jch liebe Dich Jhr Herz klopfte
als wolle es zerſpringen und ihre Wangen braunten Sie die
ſonſt ſo Geſprächige war jetzt verſtummt in athemloſem Lauſchen
Aber die beglückenden Worte nach denen ſie verlangte wie der
Verdurſtende nach einem erquickenden Quell blieben ungeſprochen

Ließ denn Kurt aus Schüchternheit oder abſichtlich auch
dieſe Gelegenheit um ſein Glück zu werben vorübergehen Nur
noch wenige Schritte und ſie waren bei den anderen

O ſehen Sie Aſſeſſor da oben ſcheint ein Vogelneſt zu
ſein ſagte Suſanne wartete aber vergebens auf eine Ant
wort denn ſoeben fuhr die Equipage des Freiherrn von
Dunois vor

Kurt geleitete Suſanne ſchuell zu ſeiner Mutter Offenbar
hatte er ihre Worte gänzlich überhört

Joſeph Vanten öffnete den Wagenſchlag Frau von Clair
ville ſtieg nicht aus und wandte überhaupt keinen Blick nach

erlöſende und bindende Wort ſprechen Sie beſaß eine bis ins

vor der Hand mit Sicherheit nicht zu ſagen Einige Kombinationen über
dieſen Punkt enthält nachſtehende Meldung aus Paris Aus Genf wird
berichtet daß als Privatſekretär der Prinzeſſin Luiſe für ihren Briefwechſel
mit dem ſächſiſchen Rechtsanwalt ihr Bruder Leopold Wölfling fungiertEs handelt ſich bei dem jetzigen Meinungsaustauſch hauptſächllch darum

die ſeitens des ſächſiſchen Hofes angeblich ſchon von 30000 auf 50000 Mk
erhöhte Apanage noch höher zu ſteigern ſowie das künftige Domizil der
Prinzeſſin und die Termine für die Begegnung mit ihren Kindern feſt
zuſtellen Wahrſcheinlich wird in Tirol oder Vorarlberg ein Ort für dieſe
Begegnungen als paſſend auserſehen werden Die Prinzeſſin könnte
eventuell von Paris dieſen Ort in zwölf Stunden erreichen Mehr als
zweimal jährlich würden allerdings dieſe Reiſen nicht erfolgen Die erſte
Begegnung könnte im nächſten Sommer ſtattfinden Die Prinzeſſin weiß
daß Kömg Georg ihr Verhalten am ſtrengſten beurtheilt und ſagte
Wenn mein edler Freund König Albert noch lebte wäre manches anders

geworden

Ftalien
Gedächtniſtfeier für Viktor Emanuel II

Rom 9 Januar Anläßlich der 25 Wiederkehr des Todestages
des Königs Viktor Emanuel II wallfahrteten heute viele Tauſende aus
Nom und ganz Jtalien zu deſſen Grabe im Pantheon Die Straßen der
Stadt in denen reges Leben herrſchte waren mit auf Halbmaſt wehenden
Fahnen geſchmückt Um 9 Uhr begaben ſich der König und die Königin
in das Pantheon um der vom Königlichen Hauskaplan Monſignore Lanza
celebrierten Meſſe beizuwohnen Das Panthon war mit Trauerſchmuck
und Lorbeerguirlanden Leich verziert über dem Portal befand ſich eine
dem Andenken des Vaters des Vaterlandes gewidmete Jnſchrift Der
Schmuck im Jnnern der Kirche war ſehr einfach Zu beiden Seiten des
Grabes waren Altäre errichtet die Wände waren mit Fahnen in den
italieniſchen Farben bedeckt Am Grabe verſahen Veteranen den Ehrendienſt
darunter befand ſich der ehemalige Flügeladjutant Viktor Emannels
General Tuerr Um 1 Uhr begaben ſich unter Führung des Generals
Sonnaz eine große Anzahl von patriotiſchen Vereinen und Vertretungen
aus den Städten des Landes mit ihren Fahnen von der Piazza dell Jnde
pendenza in feierlichem Zuge zum Pantheon Jhnen ſchloſſen ſich zahl
reiche Senatoren Abgeordnete und Abordnungen von italieniſchen Kolonien
aus dem Auslande an Dem Vorbeimarſche des von Muſikkorps be
gleiteten Zuges der mehrere Stunden dauerte wohnte eine große Volks
menge bei die die Straßen erfüllte oder von den Fenſtern aus dem ein
drucksvollen Schauſpiele zuſah Jm Pantheon defilierte der u vor dem
Grabe des Königs worauf die Niederlegung von Kränzen erfolgte

Frankreich
Die Schwindlerin Thereſe Humbert

Paris 9 Januar Die geſtrige Vernehmung der Thereſe Hum
bert zeigte klar welches Vertheidigungsſyſtem die Schwindlerbande ſich
zurechtgelegt hat Thereſe Humbert erklärte auf alle Fragen ſie werde
jetzt nichts ſagen und erſt in der Prozeßverhandlung reden Jn der Ver
handlung werde man dann ſehen daß ſie das Opfer von Wucherern ge
worden iſt Sie ſchimpft in den derbſten Ausdrücken auf dieſe Die
Crawfords exiſtierten und würden zum Prozeß erſcheinen
Eine dreiſtündige Verhandlung werde genügen alles aufzuklären Der
Unterſuchungsrichter verſuchte vergeblich mehr aus Thereſe herauszuziehen

Von anderer Seite wird gemeldet Die große Thereſe wurde
geſtern vom Unterſuchungsrichter Leydet zum erſten Male verhört Sie
verweigerte die Autwort auf alle Fragen und ſetzte dieſen nur höhniſche
ſpitze Erwiderungen entgegen Sie verſicherte lächelnd ſie und ihre An
gehörigen ſeien nicht nur völlig ſchuldlos ſondern Muſter der Necht
ſchaffenheit An den Geſchichten der Crawfords der Erbſchaft von hundert
Millionen ſei jedes Wort wahr Sie ſei das Opfer der Wucherer Jm
übrigen werde ſie alles was ſie zu ſagen habe vor den Geſchworenen
ſagen

Großſzbritannien
Chamberlains Antwort auf die Buren Adreſſe

Sehr übertrieben werden die Hoffnungen der Burenführer auf die
perſönliche Anweſenheit des britiſchen Kolonialminiſters in den eroberten
Kolonien von vornherein nicht geweſen ſein aber auf eine ſo völlig ab
lehnende Haltung ihren Wünſchen gegenüber wie ſie Herr Chamberlain
jetzt angenommen hat waren fie ſicherlich nicht gefaßt Aus Pretoria
wird gemeldet Miniſter Chamberlain hielt in Erwiderung auf eine
ihm von den Führern der Buren überreichte Adreſſe eine Rede er ſagte
darin es würde ihn mehr gefreut haben wenn die Adreſſe nicht blosForderungen ſondern auch einige Anerkennung deſſen enthalten hätte was

die Regierung bereits für die Buren gethan hat Was die Bitte um eine
Amneſtie für die Rebellen angehe ſo ſagte der Miniſter die Führer der
Buren hätten die Friedensbedingungen von Vereeniging in loyaler Weiſe
angenommen und dieſe enthielten keine Erwähnung einer ſolchen
Amneſtie Man verlange eine Amneſtie für die Rebellen Es
ſollten doch dieſe zuerſt ihren eigenen Landsleuten verzeihen die
ſich ergeben und den Engländern Hülfe geleiſtet haben Den verbannten
Burghers werde die Rückkehr nicht geſtattet werden außer wenn ſie die
Bedingungen von Vereeniging annehmen Was die in Europa weilenden
Buren betreffe ſo ſei es Aufgabe der Regierung den Frieden zu erhalten
es werde jeder einzelne Fall nach ſeinen Beſonderheiten geprüft werden
jene Burghers ſollten ihr loyales Vorgehen durch Rechenſchaftsablegung
über das nach Europa mitgenommene Geld beweiſen Die Einverleibung
von Vryheid und Utrecht erklärte der Miniſter weiter in die Kolonie
Natal ſei unwiderruflich doch erlangten die Bewohner dieſer Städte die
unmittelbaren Bürgerrechte gleich den übrigen Einwohnern von Natal
Bezüglich der Sprachenfrage werde die Regierung in loyaler Weiſe die
Friedensbedingungen einhalten die Klagen die in dieſer Sache vor
gebracht werden würden forgfältige Berückſichtigung erfahren Die Ein
geborenen ſollen angehalten werden ihren Verpflichtungen nachzukommen

dem kleinen feſtlich geſchmückten Grundſtück Sie erwiderte den
Gruß des jungen Walter welcher herangetreten war in ihrer
gewöhnlichen hochmüthigen Art Die Baroneſſe aber ſtürzte
ſich auf die dargebotene Rechte des Aſſeſſors ſprang leicht und
graziös ab und näherte ſich Lieschen ihr einen prächtigen
Strauß halberblühter Centifolien reichend

Meinen aufrichtigen Glückwunſch zum Geburtstag Papa
würde mich gern begleitet haben er iſt aber wieder leidend
und Großmama ſo angegriffen daß ſie nur unter großen Be
ſchwerden ausſteigen könnte Dieſe Roſen habe ich ſelbſt ge
pflegt und gepflückt

Herzlichen Dank Baroneſſe rief das junge Mädchen
Wie gütig von Jhnen an mich zu denken Aber ein Glas

Wein werden Sie doch nicht verſchmähen
Nein ich ſtoße gern darauf an daß Jhnen das neue

Jahr nur frohe Tage bringe
Die Gläſer klangen aneinander

Dürfte ich es vielleicht wagen der gnädigen Frau Groß
mama auch einen erfriſchenden Trunk zu bringen

Die Erwiderung ließ lange auf ſich warten dann ſagte
Fräulein von Dunis

Kommen Sie mit mir
Glas bringen

Ein Glas O nein das wäre nicht gut genug Jch habe
etwas anderes in Bereitſchaft Nur zwei Minuten bitte dann
bin ich wieder da

Eliſabeth eilte fort und kehrte bald darauf mit einem ſilbernen
Becher zurück um den ein Kränzlein friſch gepflückter Ver
gißmeinnicht gewunden war Dieſer wurde mit edlem alten
Wein gefüllt dann näherten ſich die jungen Mädchen der
Equipage

Fräulein Eliſabeth Walter bittet um die Erlaubniß Dir
eine Erquickung bringen zu dürfen ſagte Victoria

Die Kleine erſchrak vor dem eiſigen Blick der grauen Augen
raffte aber ihren ganzen Muth zuſammen und ſtammelte

Wir wollen beide das gefüllte

Die in der Adreſſe enthaltene Einladung einige Bezirke des Landes zu
beſuchen nahm der Miniſter an Nach einer Depeſche aus Johannes
burg iſt Miniſter Chamberlain am Donnerstag dort eingetroffen und
in einer öffentlichen Verſammlung an der etwa 10000 Perſonen theil
nahmen mit Begeiſterung begrüßt worden

Der Somali Feldzug
Der Beginn des neuen Somali Feldzuges hat ſich ſoeben unter An

zeichen vollzogen welche nicht gerade auf einen glatten Verlauf der Expe
dition ſchließen laſſen Die Engländer gehen zwar diesmal im Ein
vernehmen mit den Jtalienern vor die ihnen auch weitgehende Unterſtützunu Theil werden laſſen aber die Haltung der eingeborenen Stämme t
on in unmiktelbarer Nähe der Küſte des Somalilandes eine ſo ver

dächtige daß die Expedition immer noch mit ungeahnten Schwierigkeiten
rechnen muß Ueber die erſte Truppenlandung liegt folgende Meldung
vor Dem Reut Bur wird aus Obbia vom 4 d M gemeldet Die
Landung des erſten Theiles der engliſchen Somaliland Expedition begann
am 27 December v J und war mit großen Schwierigkeiten verbunden
da kein Hafen vorhanden iſt Matroſen der engliſchen Kriegsſchiffe
Perſeus und Pomone unterſtützten die Truppen beim Bau eines

Landungsſieges und von Befeſtigungen Der Scheik Jnſſuv Ali wurde
um Stellung von 3000 Kameelen erſucht und machte weitgehende Unter
ſtützungs Anerbieten Es beſtehen aber Gründe ſeine Aufrichtigkeit
zu bezweifeln und man vermuthet daß er mit dem Mullah der nur
vier Tagereiſen von hier entfernt iſt in täglicher Verbindung ſteht und
ihn über die Vorbereitungen der Engländer genau unterrichtet Um das
Vorgehen der Engländer zu erſchweren fordern die Eingeborenen ſo hohe
Preiſe daß der Einkanf von Lebensmitteln an Ort und Stelle faſt
unmöglich wird und da die Engländer ſich auf italieniſchem Schuß
gebiet befinden können ſie den Eingeborenen gegenüber nicht mit der
wünſchenswerthen Feſtigkeit auftreten Jn einem heute hier eingetroffenenBriefe erſucht der Mullah den Scheik Juſſuv Ali neutral zu biäben und

macht deſſen Sohne 100 Kameele zum Geſchenk

Amerika
Zum Konflikt mit Venezuela

Mit der Annahme der von den Mächten geſtellten Bedingungen ſeitens
des Präſidenten Caſtro iſt ein erfreulicher Fortſchritt in der Abwickelung
der venezolaniſchen Wirren zu konſtatieren Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß man nach Erfüllung der Vorbedingungen für die ſchiedsrichterliche
Beilegung der Differenzen ſchließlich zu einer gütlichen Verſtändigung
gelangen könnte ohne überhaupt das Haager Tribunal mit der Sache zu
befaſſen Ueber die entſcheidende Beſchlußfaſſung der venezolaniſchen
Regierung wird aus Caracas gemeldet Am 8 d M wurden hier auch
die letzten Differenzen beſeitigt Die Regierung hat ſich mit allen
Forderungen der Mächte einverſtanden erklärt Der amerikaniſche Geſandte
Bowen ſſt bereit jeden Augenblick nach Waſhington abzureiſen ſobald
er von der venezolaniſchen Regierung darum erſucht wird um dort die
endgültigen Arrangements für die Anrufung des Haager Tribunals zu
vereinbaren Es gab in Caracas erſt noch zwei erregte Kabinetts
ſitzungen ehe jeder weitere Widerſtand gegen die Forderungen der Mächte
fallen gelaſſen wurde Auch in Waſhington glaubt man die Angelegen
heit werde ohne Verweiſung vor das Haager Tribunal erledigt werden
ſalls Venezuela hinreichende Sicherheit für die Zahlung einer Entſchädigung
beibringt da mehrere bedeutende Newyorker Finanzhäuſer Venezuela Geld
vorſchüſſe gegen Sicherheit durch die Zolleinnahmen anbieten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Januar
Städtiſche Kommiſſion en

Baukommiſſion
Sitzung am Dieunstag den 13 Januar er, Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Giebichenſtein
t

Viehhofe

Bau einer Mittelſchule Ecke der Thor und V Vereinsſtraße
2 Lefung
Bewerthung von Land welches Stadtgemeinde und Gottezacker
Verwaltung gegenſeitig abtreten
Antrag betreffend Plazierung der Zeitungsberichterſtatter im Stadt
verordneten Sitzungsſaale
Einſpruch gegen Errichtung der Kanalwäſſer Klärſtation auf der
Halle Trothaer Schleuſeninſel
Landerwerb zur Richard Wagnerſtraße
Umban des Abortgebändes für die Arbeiterkaſerne in Gimritz

u

Heizungsanlagen e
10

planes für 1903

zweiter Klaſſe ernannt
Betriebsſteuer Für den Betrieb der Gaſtwirthſchaft der Schank

wirthſchaft ſowie des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus iſt au
Grund des Gewerbeſtenergeſetzes vom 24 Juni 1891 neben der Gewerbe
ſteuer eine beſondere Betriebsſteuer zu entrichten die durch das Geſetz vom
14 Juli 1893 den Kreiſen überwieſen iſt Aus den geſetzlichen Vorſchriften
über die Erhebung der Betriebsſteuer war bisher gefolgert worden daß

WOIwHSRwoUoWwÜarſcaghacnſhſ man

Wiege legte Niemand hat bisher daraus getrunken Wenn
Sie ihn mit Jhren Lippen berühren wird er mir dann doppelt
heilig ſein

Ein müdes freudloſes Lächeln glitt flüchtig über das hagere
Anklitz der Greiſin Auf Jhr Wohl mein liebes Kind
ſagte ſie Möge Jhnen das Leben nur Roſen ohne Dornen
beſcheren Jch kann das Trinkgefäß nicht bis zur Neige leeren
folge aber einem alten Brauche indem ich den Reſt des Weines
auf dieſes Jhnen gehörige Stückchen Erde gieße Möge eine
reiche Segensſaat emporſprießen

Eliſabeth ergriff die Hand welche ihr den Becher zurück
reichte und küßte ſie ehrfurchtsvoll

wieder der früheren Starrheit gewichen

lang wie feſtgebannt ſtehen Die ſchmeichelnden Abendlüfte
ſchienen von dem zarten Duft erfüllt den die Haare und Ge
wänder Victorias ausſtrömten

lächelnd

Nicht wahr Suſannchen Und dieſe herrlichen Roſen Sieh
nur

Herr Gott ſie ſehen aus wie andere auch entgegnete

Regen leuchtendrother Blättchen zu Boden fiel
Wie ſchade klagte die Kleine
Entſchuldige meine Ungeſchicklichkeit Jch ſchicke Dir morgen

kann

Fortſetzung folgt

Gnädige Frau Gräfin dieſer Becher iſt Tante Luiſens

Hans Walter und ſeine Frau waren ebenfalls heran
gekommen die Schloßherrin zu begrüßen aber das gütige Auf
leuchten welches eben noch ihr Antlitz verſchönte war bereits

Kurt hob die Baroneſſe in den Wagen und blieb ſekunden

Noch einmal wandte ſich die junge Dame zurück und grüßte

O wie ſchön ſie iſt Wie wunderſchön rief Eliſabeth

einen Strauß der den Vergleich mit dieſem wohl aushalten

e

1 Ankauf des Domainengehöfts und des Amtsgarten in Halle

Ausdehnung der elektriſchen Beleuchtung auf dem Schlacht und

Nachbewilligung für Kapitel XIII B I 2 Unterhaltung der

Berathung des Kapitels XIII Bauweſen des Hanuzhalts

Ernennung Der Kaiſer hat den Herrn Ober Poſtdirektor Holfeld
in Halle zum Geheimen Ober Poſtrath mit dem Range eines Rathes

wenn ein ſteuerpflichtiger Betrieb im Laufe des Steuerjahres von einem

Pathengeſchenk welches ſie mir vor ſechzehn Jahren in die

Suſanne und ſtieß den Strauß ſo heftig beiſeite daß ein ganzer
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Nr 9 Sonntaganderen Jnhaber übernommen wird die volle Jahresſteuer ſowohl von
dem bisherigen als auch von dem neuen Jnhaber entrichtet werden müſſe
Die hierauf bezüglichen Beſtimmungen der Ausführungsanweiſung vom
5 März 1894 hat der Finanzminiſter im Einklange mit neueren gericht
lichen Entſcheidungen durch allgemeine Verfügung vom 24 December 1902
aufgehoben und angeordnet daß im Falle eiſtes derartigen Perſoſſen
wechſels fortan die Betriebsſteuer auch für das Jahr in dem der Wechſel
ſtattgefunden hat nur einmal von jeder Betriebsſtätte zu entrichten iſt

Verkaufstermin Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige Grund
ſtück Blücherſtraße 7 ſoll am Montag den 23 Februar Vormittags 9 Uhr
im Zimmer Nr 75 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtraße 1 öffentlich
meiſibietend verkauft werden

Zoologiſcher Garten Der Biber iſt jetzt ſeit einer Woche im
Garten legt aber noch andauernd eine große Scheu an den Tag Das
aus Brettern zuſammengenagelte Zufahrtsrohr zu dem dunklen mit Heu
ausgelegten Schlafraum das unter dem Waſſerſpiegel mündet hatte das
Thier ſchon am erſten Tage benutzt und ließ ſich ſeiner Gewohnheit ge
mäß erſt des Nachts wieder im Waſſer ſehen Da dies Verhalten nicht
im Jntereſſe der Beſucher des Gartens liegt mußte man dazu ſchreiten
das Thier von dieſem Schlupfwinkel auszuſperren ſodaß es nun Tagsüber
wenigſtens auf ſeinem Lager zu ſehen iſt Hoffentlich gewöhnt es ſich mit
der Zeit daran auch am Tage in das Waſſer zu gehen und ſeine
Schwimmkünſte zu zeigen Der Biber lebt nur noch an wenigen Orten
Europas in ſehr geringer Anzahl ſo an der Elbe und Mulde in einem
kleinen Theil der Rhone und in dem Arendalfluß Südſchwedens Die
noch vorhandenen Jndwiduen zählen insgeſammt höchſtens nach Hunderten
thun aber ſelbſt in dieſer geringen Anzahl recht beträchtlichen Schaden
So ſoll in der Wittenberger Gegend auf ihre Rechnung eine Dammbe
ſchädigung zu ſetzen ſein die ſich auf mehrere tauſend Mark beläuft
Ueber die eigenthümliche Lebensweiſe dieſer gewaltigen Nagethiere ſprechen
wir ein ander Mal Jm Raubthierhaus iſt neu eine Riefenſchlange die
etwas länger faſten muß als die großen Raubthiere da ſie mindeſtens
6 Wochen gebraucht um ein mit Haut und Haar verſchlucktes Kaninchen
völlig zu verdauen Der Faſttag für die Raubthiere iſt nicht mehr Mittwoch
ſondern Montag

St Ulrichsgemeinde Am Sonntag wird Abends um 6 Uhr
in der St Ulrichskirche ein liturgiſcher Miſſionsgottesdienſt zur Nachfeier
des Epiphaniasfeſtes für Kinder und Erwachſene gehalten bei welchem
Miſſionar Kobis aus Madras in Jndien und Paſtor Heintke An
ſprachen halten werden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung gelangte zunächſt die Angelegenheit der Nichtbeſtätigung des Herrn
Stadtverordneten Richter zum unbeſoldeten Stadtrathe zur Beſprechung
Herr Richter ſei zum unbeſoldeten Stadtrathe gewählt weil er ſich als
einer der fleißigſten Stadtverordneten hervorgethan habe der unermüdlich
nach Kräften im Jntereſſe der Gemeinde und der Bürgerſchaft thätig ſich
durch Uneigennätzigkeit auszeichnete Politiſche Geſichtspunkte ſeien bei der
Wahl nicht in Frage gekommen ſondern lediglich die Eigenſchaften und
die Brauchbarkeit des Herrn Richter Letzterer ſelbſt habe den Poſten eines
unbeſoldeten Stadtraths nicht erſtrebt es habe vielmehr ſeinen Freunden
Mühe gekoſtet ihn zur Annahme der Wahl zu bewegen Soviel bekannt
ſei Herr Richter auch vom Magiſtrate ſehr warm empfohlen worden um
ſo mehr habe die Verſagung der Beſtätigung überraſcht Wer Herrn
Richter kenne müſſe überzeugt ſein daß er zum Stadtrathe lediglich nur
deshalb nicht beſtätigt worden iſt weil er ſeine liberale Geſinnung nicht
verhehlte und verſuchte für den Liberalismus weitere Anhänger zu gewinnen
Die liberale Bürgerſchaft unſerer Stadt habe bisher bei den kommunalen
Wahlen ohne Rückſicht auf den politiſchen Standpunkt ebenſo ſtreng kon
ſervative wie liberale Männer bevorzugt wenn dieſelben nur geeignet für
die ſtädtiſche Verwaltung erſchienen Ob es zweckmäßig war daß nun von
der Regierung die Politik mit den Gemeindeangelegenheiten verquickt iſt
ſei füglich zu bezweifeln Dem Anſehen und dem Einfluſſe des Herrn
Richter könne die Maßregelung keinen Abbruch thun im Gegentheil ſei
das Vertrauen zu demſelben dadurch nur gewachſen Die Verſammlung
beſchloß nach der Beſprechung einſtimmig folgende Reſolution

Die heute Abend im Bürgerverein verſammelten Bürger bedauern
auf s Tiefſte die Nichtbeſtätigung des Stadtverordneten Richter zum
Stadtrath und glauben dieſelbe blos auf falſche Vorausſetzungen der
Regierung zurückführen zu müſſen
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Zum Zeichen des ungeſchwächten Vertrauens und der Dankbarkeit gegen
über Herrn Richter erhoben ſich die Anweſenden von den Plätzen
Dann wurde mitgetheilt daß der Baukommiſſion Pläne ſür einen Schul
neubau in der Thorſtraße vorgelegt ſind der einſchließlich der ſehr mäßig
berechneten Grunderwerbskoſten auf 545 000 Mk veranſchlagt ſei Für
die projektierte Ober Realſchule ſeien ſogar 770000 Mk verlangt worden
Neue Schulen müſſen in jeder Beziehung praktiſch angelegt werden und
den hygieniſchen Anforderungen entſprechen Auch der Kunſt dürfe ein be
ſcheidener Platz eingeräumt werden durch überflüſſigen Luxus könne ſich
aber eine Gemeinde geradezu arm bauen Von einem Schulmann wurde
getadelt daß man in Halle die Korridore zum Aufenthalt der Schüler in
der Freizeit bei ſchlechtem Weiter einrichten wolle Die Kinder gehörten
bei ungünſtiger Witterung nicht auf die Korridore ſondern entweder in
die Turnhalle oder in mit geringen Koſten herzuſtellende Wandelhallen
auf dem Hofe Durch weniger breite Korridore würden die Baukoſten
erheblich vermindert Auch könne man an der Ventilation ſparen wenn
während der Freizeit durch Oeffnen der Fenſter für genügende Lufterneuerung
geſorgt werde was unbedenklich geſchehen könne wenn die Kinder auf
dem Hofe ſind Ferner ſeien die gefährlichen Treppen mit den ſcharfen
Kanten zu verwerfen und endlich dringend zu fordern daß
die Schulen nicht an belebten Straßen errichtet werden weil
der Erfolg des Unterrichts weſentlich von der Ruhe abhängig ſei
Weiter wurde der Wunſch ausgeſprochen daß in die Wagen der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn bei der Kälte wärmende Fußbodendecken gelegt und
der Reinlichkeit in den Wagen größere Beachtung geſchenkt wird Endlich
ſprach ſich die Verſammlung u a noch gegen das übermäßige Salz
ſtreuen durch die Straßenbahnen bei Froſtwetter aus Zu rügen ſei auch
daß die Stadtbahn den Schnee rückſichtslos auf das Terrain der Haus
beſitzer werfen laſſe Während die Straßenbahn mit den betheiligten
Hausbeſitzern ſich einige habe die Stadtbahn nur ſtarre Ablehnung Den
Uebergriffen müſſe aber nur in gehöriger Weiſe entgengetreten werden
dann werde auch die Direktion der Stadtbahn zu einer Entſchädigung
gezwungen

Stenographie Syſtem Stolze Schrey Nach Beendigung
des vorigen Unterrichtskurſus mit 20 Theilnehmern eröffnet der Stenographen

Verein Wilhelm Stolze Syſtem Stolze Schrey am 14 d Mts Abends
8 Uhr in ſeinem Vereinslokale Charlottenſtraße 16 einen neuen Unter
richtskurſus Das Nähere iſt aus dem Jnſerat der heutigen Nummer er
ſichtlich

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat December 1902
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 265 259 Ochſen oder Bullen 577 521
Kühe oder Färſen 1453 1396 Kälber 1342 1246 Schafe 3058 2190
Schweine Zicklein 231 273 Pferde Hund An
Schlachtgebühren gingen dafür 16032,70 Mk Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere

wurden 2277,30 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 743,80 Mk 754,40 Mk für den Viehhof
93 Mk 98,95 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 152,30 Mk
133,05 Mk für den Viehhof 1747,60 Mk 1268,10 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 1437,55 Mk
4000,05 Wek an Schaugebühren erhoben ſerner wurden Mk

Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für
Miethe verkauften Dünger c ſind 864,35 Mk zu verzeichnen Markt
karten wurden verkauft für 371 315 Rinder 254 188 Kälber 201
104 Schafe 1406 835 Schweine 91 150 Ferkel und 5 Mager

ſchweine wofür 1240,45 Mk Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 157,76 Mk zu verzeichnen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Rachridghten
Hannovver 10 Januar Wolff e Bur Der Kaiſer begab ſich

geſtern gegen 5 Uhr nach der Wohnung des Grafen Walderſee um
dort das Diner einzunehmen Nach dem Diner beſuchte der Kaiſer das

zur Aufführung
Kaiſer wurde mit der Nationalhymne empfangen und

Hoftheater in welchem das Luſtſpiel Renaiſſance
gelangte Der

e

Grosser

Unter anderem empfehle

en e e

11 Jannar Seite 8
nahm in der großen Loge Platz zwiſchen dem Grafen Walderſee und dem
General v Stünzner Hierauf beſuchte der Kaiſer das Künſtlerhaus
und beſichtigte dort unter Führung von Profeſſor Schaper die neuen
Räume des Vereins hieſiger Künſiler

Kiel 10 Januar Wolff s Bur Geſtern Nachmittag fand zu
Ehren des Geheimraths v Esmarch in der Seebadeanſialt in Düſtern
brook ein Feſtmahl ſtatt an welchem außer dem Prinzen Heinrich und
der Familie des Jubilars 120 Perſonen theilnahmen Prinz Heinrich
toaſtete auf den Kaiſer Prof Küſter Marburg feierte den Prof
v Esmarch als großen Chirurgen und Univerſitätslehrer Der Gefſeierte
ſprach in kurzen Worten ſeinen Dank aus für alle ihm zu Theil gewordenen

Ehrungen und ſchloß mit einem Hoch auf den Prinzen Heinrich
Salzburg 10 Januar Wolff s Bur Hieſige Blätter erfahren

daß in dem vorgeſtern abgehaltenen Familienrath des Hauſes Toskana
beſchloſſen wurde dem Erzherzog Leopold Ferdinand eine Ab
findung von drei Millionen Kronen anzubieten gegen Unterzeich
nung eines Reverſes daß er auf alle Erbrechte des Familiengutes
Toskana Verzicht leiſtet

Lemberg 10 Januar Wolff s Bur Weiteren Meldungen aus
Boryslaw zufolge ſind 32 Schächte ansgebrannt und 23 Häuſer
vernichtet worden Vier Eruptivſchächte ſtehen noch in Flammen Die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt nicht bekannt Verluſte an Menſchen

leben ſind nicht zu beklagen Vergl Kl Chron Red
Madrid 10 Januar Wolff s Bur Nach einem Telegramm

aus Melilla erlitt Bu Hamara in der Nähe von Fez eine Nieder
lage und zog ſich auf Tazza zurück Bu Hamara ſoll ſehr muthlos ſein
Viele ſeiner Anhänger fielen von ihm ab Der Kabylen Stamm Beni
Naſſen unterwarf ſich

Tanger 10 Januar Meldung des B Die Europäer
die engliſchen und amerikaniſchen Miſſionare verlaſſen Fez da ſie eine

antieuropäiſche Reaktion fürchten Das Heer des Sultan iſt
marſchbereit und beabſichtigt von zwei Seiten die Streitkräfte des
Prätendenten zu umfaſſen Das Terrain und die Feindſeligkeit der un
abhängigen Stämme dürften aber den Marſch ſehr erſchweren Die
Khaingas ſchloſſen ſich dem Prätendenten nicht an ſondern huldigten dem
Sultan Die Entſcheidung wird demnächſt erwartet

Pretoria 10 Januar Wolff s Bur Jn einer Unterredung
mit Chamberlain erklärte Schalk Burgher er wiſſe nichts davon
daß große Geldſummen nach Europa geſchickt worden ſeien er
glaube daß das in den Minen beſchlagnahmte Gold für die Bedürf
niſſe des Krieges verbraucht worden ſei Es ſei möglich daß
hiervon noch etwas übrig und er wolle ſich an den Beſtrebungen dieſen
Theil zurückzuerhalten nach ſeinen Kräften betheiligen Chamberlain er
widerte er wiſſe daß die auf das Geld bezüglichen Bücher nach Europa
geſandt und verſchwunden ſeien Botha verſprach Schritte zur
Wiedererlangung des Geldes zu thun

Bei Catarrh Heiſerkeit Trockenheit des Halſes
ſchleimlöſend Apoth Albrecht s Aepfelſänre Paſtillen 1 Gr Säure
25 Gr Zucker ſehr fein ſchmeckend Jn d Apoth und beſſ Drogerien
Schachteln 80 Pfg Haupt Depöts Engel und Adler Apotheke und
Apothek A Ludwig

LLaſferſtände Am 9 Januar Welßenfels Oberpegel 2,94
Unterpegel 4 2,32 10 Januar Halle unterhalb 2,65
Trotha 3,66 9 Januar Bernburg 3,30 Calbe Unter
pegel 3,20 Oberpegel 4 2,38 Dresden 1,52 Magde
burg 2,80

Einen grossen Posten Kleiderstoffe für Haus und Strassen Costumes vorzügliche Qualitäten Serie I Meter 65 Pſg Seris II Aeter 45 Pfg
Einen grossen Posten reinwollene Elsässer Beiges hochfeine Qualitäten in hellen und mitten Tösnen Aleter 65 Pfg
Einen grossen Posten reinwollene und halbwollene Blousenstoffe in besonders aparten Streifen Serie I Meter 1 MKk Serie II Aleter 90 Pfg Serie III Meter 75 Pfg

Einen grossen Posten 130 cm breiter Homespun schwerfallende gediegene Qualität hervorragender Gelegenheitskauf Neter I 38 Mk
Einen grossen Posten VFantasie Seidenstoffe tär Costumes und Blousen in vornehmen Dessins Serie I Meter 1,75 AMR Serie II Meter 1,15 MKk Serie III Meter 75 Pfg
Einen grossen Posten schwarzseidene Damassés darunter extra gute Qualitäten für Blousen und Costumes Serie I Meter 2,00 MKk Serie II e Meter 25 Mk
Einen grossen Posten Prima Elsässer Sammet Velour in prächtsgen Mustern prima Qualitäten statt 60 70 Pfg jetzt Serie I Mtr 85 Pfg Serie II Atr 30 Pfg Serie III Meter 25 Pfg
Einen grossen Posten Elsässer Rips Piqués in entzäckenden Dessins nur waschechte Qualitäten Serie 1 Meter 35 Pfg Serie II Meter 30 Pfg Serie III Ueter 25 Pfg
Einen grossen Posten Organdys halbklare Gewebe in besonders aparten Dessins statt 80 90 Pfg jetzt Serie I Atr 40 Pfg Serie II Mtr 35 Pfg Serie III Atr 30 Pfg Serie IV Meter 25 Pfg
Einen grossen Posten Woll Mousselines prima Qualitäten in nur hervorragend schönen Dessins Serie I Meter 60 Pfg Serie II Meter 50 Pfg Serie III Meter 45 Pfg

Einen grossen Posten Ball Stoffe in allen Lichtfarben und prächtigen Damast Fantasiemuste rn Meter 65 Pfg
Einen grossen Posten Winter Jackets schwarz und farbig solide Qualitäten Stück 3,00 Mk
Einen grossen Posten schwarze Capes tadellose Verarbeitung gute Stotſfe Serie I 4,50 AMk Serie II 4,00 Alk Serie III 50 Mk
Einen grossen Posten schwarze Paletots auf Futter gearpeitet Serie I 6 Seris ,00 Mk
Einen grossen Posten Seiden Plüsch Müntel mit eleganter Pelzgarnitur statt 45 Mk jetzt Serie I 12 M Serie II 10 00 Mk
Einen grossen Posten elegante Abendmüntel mit aparter Pelzgarnitur statt 20 45 M jetzt Serie I 15 MKk Serie II 12 Afk Serie II 50 Mk
Einen grossen Posten Prima Winter Bulgaren Blousen vorzügliche Verarbeitung in gesehmaokvollen Dessins e Stück 95 Pfg
Einen grossen Posten Prima Velour Blousen gediegene Qualitäten prächtige Muster Serie I 1,75 Mk Serle II 1,50 Alk Serie II Stück I 25 M
Einen grossen Posten rein wollene Flanell Blousen in entzückenden Dessins überaus vortheilhaft Serie I 3,60 Mk Serie II Stück 00 Mk
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zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Es kommen zum Verkanf

Paletots Mäntel Anzüge Joppen Hosen Schlafröcke
Knaben Flänmtel Knaben und Kinder Amzüge

An jedem Gegenſtand iſt urben dem früheren Preis der herabgeſchte Preis deutlich vermerkt

z o

WErösstes erialb besehäft n keine Uerren Unl n len

Se e e e Se SEin grosser Toten 7 pemuilliertr Kinin tannn irre Die van

S n dann e van m auf Nähmaschinen3 m sehr välligen Preisen zum Verkauf Gegenüber der übertriebenen Stiokerei
Je e h Reklame Seitens der amerikanisohen GesellLiprigerſraße Burghardt r Becher z Aleariusſtraſe S e schaft Singer Co sieht sioh der unter

rm S xgeruſer 1226 Deutſchlands größtes Specialgeſchäft r e h e u e eher
m h e We r m Publikum darauf aufmerksam zu machen

dass auf jeder Deutschen
Familien Hähmaschine mindestens
ebensogut wie auf den sogenannten Original

Singer Nähmasohinen der Singer Co ge
stickt werden Kann Auoh hat die
amerikanische Singer Co durchaus Kein
anderes Stickverfahren als die deutschen
Nahmasohinen Fabrikanten

ut Das Stioken auf der Nähmasohine ist
Vebungssache und hängt lediglich von der

zum 7fau J Geschioklichkeit und Fertigkeit der Stickerin
ab Alle gegentheiligen Behauptungen

ülrichskirche De e D e t ne ondere eiſtun und richten Wir an das verehrliche Vu umBeſ eins die Bitte beim Ankauf einer Nähmasohine
Herren Huten u Nutzen Aas Jentsohe febrikat el

Leipzigerſtraße 96 neben der

SS

Herren Hüte dem amerikanischen in jeder Hinsicht eben
modernſte Formen von Mk 1,80 an S bürtig ist zu hevorzugen

m ehe 8 Der unterzeichnete Verein empfiehlt für
nur chike geſchmackvolle Fagon von e den Ankauf bewährter Fabrikate

90 Pfg an bis 3,50 Mk

in wo rer e o l Otto Giseke Nachf
50 Pfg an bis 3,50 MkCyinder Häte Halle a Grosse Steinstrasse 83

u Be in hochfeiner Ausführung von eS Mt 3,80 an bis 14 n S H SchöningT 5 aue a S n Son a Santtas poſ ſtraße 3 r W Halle a Grosse Steinstrasse 67
Ausgezeichnete Heilerfolge bei allen Stoffwechſel Blut und Nervenkrankheiten hervorragende Saiſon Neuheiten g

Inhaber war mehrere Jahre in der größten Lichtheilanſtalt Kothes Kreuz ſchon von Mk 7,50 an bis 15 Mark
Beorlin thätig Geöffnet von 7 Uhr Man verlange e Anerkannt billigſte Preiſe Verein

T e Deutscher Nähmaschinen Fabrikanten

uventur
Ausverkauf

Zeſale da W Rläle Aoſalden

Einen großen Poſten

Rerrenbekleidungsstoffe

wollene Wäſche wunderbar weich
j macht die weiße Wäſche blitzſchnell

zum meterweiſen Bezug und zur Anfertigung nach Maass
gebe bedeutend unter Preis ab

blendend weiß und giebt derſelben T Wochen zur Probecenen höchſt a re e 2 versende iehb um lIeden von der Vorzügheh
nehmen friſchen ehe a keit und ginigkon meiner Instrumente zuGeruch ne ehe e h Gberzeugen nur g Nachnahmse für46 an e I nur MarK m Glockenspiol 30 Pf mehrEureka ne S 35 te als desond Speoctalität leteht

e 2 e tark gebaute Conoort Zugwird von den be a e h mit 16Stäeck zwei nſt e e s u e brllante Trompeten Anker oder rndeutendſten Haus re 16 8cohaliringen u zonet noch viel zchönen
frauen Zeitungen ne er and Verzierungen 10 Tasten 2 Registern2c als beſtes e ne en i 2 PDoppelbäasen 2 Zuhaltern 2 weitausziehWaſchmittel der e varen Doppelbälgen mit StahlschutzeckenG e n t 2 ohörige herrilohe Orgeimusik mit 50 StimmenSegenwart em Oröese 356 em Rin s0lchesPrachtinstrumentpfohlen und ſollte e e l vS h nur obörigdaher in keinem S m S ente Arie aHaushalte fehlen 90 8tmmon nur 7 kFureka koſteſt pro Packet 15 f S ohörig z ſegſster und 30 SUmmean nur Mk 2reidige mit

und iſt in allen beſſeren Geſchäften 19 Tastan 4 Bässen und 100 Stimmesa nar 10 k Kleinere 2 reihigeu mit 19 Tasten 4 Bäs Mit garantirtzu haben sen Kosten nur 8 k Neu unzerdreohfiohen Stahblstimmen
e Kosten obige Instrumente 2chörlg nur 6 M 3 ohörig nur 8 Mk

r

e
4ohörig nur 10 Mk rin 15 R 2roinig mit 19 rasteoj 4 8 12 ar 1 wette h eGegr Vertrauliche Auskünfte ment Stanietinwen 7 i Nahre hie e i e1850 67 über Familien Vermögens u eraentv on ColumbiaZither r W wnn9 Privatverhältnisse auf alle Plätze Schule zum Selbst mit 6 Manualen 26 Saiten und Zubehörder Welt werden sehr gewissen en nur 8/ Mk Mccord Zithern nur m h e m

z x thaft und diskret ertheilt z auch 50 Pix Garantie Umntausch erret Risiko e e
S werden Beohachtungen und Re meinen Katalog derselbe enthält viele Neuheiten Man destelle nur bei

Atelier für foinere Herrenmoden Gr Ulrichstr 42
cherochen aller Art übernommen Kobert Husbero Heuenrade No l Westfalenund prompt erledigt Ihol räucherſ ähue 8 Meck iſt eBeyrich Greve Halle a S Hartholpräucherſpähue elſtrSee
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